
Grüne  wollen  bessere
„Spionageabwehr“
Handelsblatt: „Der deutsche Verfassungsschutzchef Hans Georg
Maaßen glaubt nicht an die Aussagen von Edward Snowden, dass
es  zu  Wirtschaftsspionage  durch  die  NSA  komme.  (…)  Der
innenpolitische Sprecher der Grünen-Bundestagsfraktion, Volker
Beck, sagte Handelsblatt Online: ‚Ich weiß, dass ich nichts
weiß, scheint das Motto des Verfassungsschutzes zu sein. Um
die  deutsche  Spionageabwehr  muss  man  sich  wirklich  Sorgen
machen,  wenn  das  tatsächlich  der  Kenntnisstand  unserer
Geheimdienste ist.'“

Dazu kann man nichts mehr sagen. Übrigens: Meine Wette vom
Juli  2012  gilt  noch.  Wetten  wir,  dass  es  den
Inlandsgeheimdienst in einem Jahr – oder besser 2017 – genau
so  wie  heute  noch  geben  wird?  Ohne  dass  sich  irgendetwas
geändert hätte? Jede Wette!

Ceterum  censeo  (15.03.1997):  Der  Verfassungsschutz  muß
abgewickelt werden. Er kann dem Dilemma nicht entrinnen, an
dem  auch  die  Quantenphysik  sich  die  Zähne  ausbeißt:  Das
beobachtete  Objekt  verändert  sich  durch  den  Akt  des
Beobachtens. Oder mit Hegel: Alles, was ist, ist wert, dass es
zugrunde geht.
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